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Der SPIEGEL berichtete . . .
. . . in Nr. 4/1992 TROJANISCHES
PFERD, in Nr. 10/1992 WOLF IN DER
WÜSTE, in Nr. 46/1994 PAKETE FÜR
MAHMUD und in der Titelgeschichte Nr.
3/1995 DAS GEHEIMNIS DER „LANDS-
HUT“-ENTFÜHRUNG über mögliche Ver-
strickungen der Frankfurter Verwaltungs-
angestellten Monika Haas, 47, in terrori-
stische Aktivitäten von palästinensi-
schen Freischärlern und Mitgliedern der
deutschen Roten Armee Fraktion (RAF)
im Jahre 1977 rund um die Entführung
des Arbeitgeberpräsidenten Hanns Mar-
tin Schleyer und die Entführung der Luft-
hansa-Maschine „Landshut“ von Mallor-
ca ins somalische Mogadischu.

Der Generalbundesanwalt in Karlsru
hat jetzt gegenMonika Haaseine um-
fangreicheAnklage erhoben: „wegen je-
weils gemeinschaftlichen erpresse
schen Menschenraubes, Geiselnahm
Angriff auf den Luftverkehr und Mor-
des sowieversuchten Mordes“,weil sie
nach Überzeugung derAnkläger die
„Tatmittel“ der Flugzeug-Entführer, Pi-
stolen, Sprengstoff undHandgranaten
nach Mallorcageschmuggelthat. Dar-
über hinaus wird ihr „Beihilfe zum er
presserischenMenschenraub und zu
Geiselnahme“ im Zusammenhang m
der Entführung des Arbeitgeberpräs
denten Schleyer vorgeworfen. Monika
Haas, dieseit November1994 inUnter-
suchungshaft sitzt, hat die Vorwürfe b
stritten und prozessiert wegen der Ve
öffentlichungen über ihre möglicheVer-
strickung in den Komplex gegenSPIE-
GEL und SPIEGEL-TV. DasLandge-
richt Frankfurt hatte ihr in ersterInstanz
ein Schmerzensgeld von insgesa
80 000 Mark zugesprochen. Das Urte
wurdebislang nichtrechtskräftig.

. . . in Nr. 18/1995 MOSKAU/BONN –
RUSSISCHEN SPITZELN DROHT AUSWEI-
SUNG über die vom Bundesamt für Ver-
fassungsschutz geforderte Ausweisung
von 165 russischen Agenten und den
Beschluß des Auswärtigen Amtes, Mos-
kaus neuem Militärattaché das Visum zu
verweigern.

Vergangene Woche berichtete dieDeut-
sche Presse-Agentur aus Moskau, d
russische Außenministerium habe es
offenbar abgelehnt, denneuenMilitär-
attache´ an der deutschen Botschaft
Moskau zu akkreditieren. Erstmalsseit
Jahren habe Rußlanddamit wieder eine
solche Gegenmaßnahme imdiplomati-
schen Verhältnis mit Deutschland er
griffen. Dies sei einSignal dafür, daß
die russische Führung sich nicht mehr
mit der härteren HaltungBonns bei der
Vergabe vonVisa anoffizielle russische
Vertreterabfinden wolle.
Aus dem „Ratgeber Fahrrad“ derStif-
tung Warentest: „Fahrräder sind auch
für sogenannte,Randgruppen‘ (Frauen
junge, alte Menschen) attraktiv. S
brauchen dafür keinen Führersche
und könnensich diesesFahrzeugeher
leisten als einAuto.“

Y

Aus der Produktbeschreibung für d
Pulsmesser „Exquisit“

Y

Aus einer Einladung des Deutsch
Werkbundes, Landesverband Bade
Württemberg: „Das angekündigte große
Experiment einerinszenierten Tagun
in Ulm zum Thema ,Nachdenken üb
die Dinge‘wird auf 1996verschoben.“

Y

Das Handelsblatt über den Vorstands
vorsitzenden der Bayernwerk AGOtto
Majewski: „Auch Majewski warnte vor
allzu euphorischenErwartungen.Vor-
schläge, denWindkraft-Beitrag bis zum
Jahr 2010 auf 10 000Megawatt zustei-
gern, würde bedeuten, daß ,diegesamte
Ostseeküste vonEmden bisnachSylt –
und zwar gestaffelt mit 15ReihenWind-
anlagen‘ – zugepflastert würde, erklärte
Majewski.“

Y

Aus der deutschsprachigenZeitung für
ParaguayAktuelle Rundschau

Y
Aus der Schweizer Programmzeitschr
TR7: „Ein junger Feuerwehrmannver-
letzt sich bei einem Löscheinsatz s
schwer, daß seinBein amputiert werde
muß.Kurz darauf erfährt er auch noc
daß seineFrau gebärunfähig ist. Aber
Schwester Stefanie hateine Lösung.“


